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An meinem Fünfundsiebzigsten 

von Theodor Fontane

Notizen / Anmerkungen

1 Hundert Briefe sind angekommen,
2 Ich war vor Freude wie benommen,
3 Nur etwas verwundert über die Namen
4 Und über die Plätze, woher sie kamen.

5 Ich dachte, von Eitelkeit eingesungen:
6 Du bist der Mann der „Wanderungen“,
7 Du bist der Mann der märk’schen

Gedichte,
8 Du bist der Mann der märk’schen

Geschichte,
9 Du bist der Mann des alten Fritzen

10 Und derer, die mit ihm bei Tafel sitzen,
11 Einige plaudernd, andre stumm,
12 Erst in Sanssouci, dann in Elysium;
13 Du bist der Mann der Jagow und Lochow,
14 Der Stechow und Bredow, der Quitzow und

Rochow,
15 Du kanntest keine größeren Meriten,
16 Als die von Schwerin und vom alten Zieten,
17 Du fandst in der Welt nichts so zu rühmen,
18 Als Oppen und Groeben und Kracht und

Thümen;
19 An der Schlachten und meiner

Begeisterung Spitze
20 Marschierten die Pfuels und Itzenplitze,
21 Marschierten aus Uckermark, Havelland,

Barnim,
22 Die Ribbecks und Kattes, die Bülow und

Arnim,
23 Marschierten die Treskows und Schlieffen

und Schlieben –
24 Und über alle hab’ ich geschrieben.

25 Aber die zum Jubeltag kamen,
26 Das waren doch sehr, sehr andre Namen,
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27 Auch „sans peur et reproche“, ohne Furcht
und Tadel,

28 Aber fast schon von prähistorischem Adel:
29 Die auf „berg“ und auf „heim“ sind gar

nicht zu fassen,
30 Sie stürmen ein in ganzen Massen,
31 Meyers kommen in Bataillonen,
32 Auch Pollacks und die noch östlicher

wohnen;
33 Abram, Isack, Israel,
34 Alle Patriarchen sind zur Stell’,
35 Stellen mich freundlich an ihre Spitze,
36 Was sollen mir da noch die Itzenplitze!
37 Jedem bin ich was gewesen,
38 Alle haben sie mich gelesen,
39 Alle kannten mich lange schon,
40 Und das ist die Hauptsache ..., „kommen

Sie, Cohn“.

Das Gedicht „An meinem Fünfundsiebzigsten“ von Theodor Fontane ist auf abi-pur.de
veröffentlicht. 
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Autor Theodor Fontane Titel „An meinem
Fünfundsiebzigsten“

Verse 40 Wörter 258
Strophen 3

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Theodor Fontane befinden sich in unserer Datenbank 212 Gedichte.
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